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In der Verlandungszone am Südufer des Schwennenzer Sees hat sich auf einem Verlandungsmoor hinter einem schmalen Schilf-Gürtel ein 
Grauweiden-Gebüsch entwickelt. Die Strauchschicht erreicht Deckungswerte bis zu 75 %. In der sehr artenarmen Krautschicht dominiert 
größtenteils die Brennessel. 

Im östlichen Teil hat sich ein Erlen-Gehölz entwickelt. Die Wurzelhälse der Erlen liegen größtenteils frei, was von einer erheblichen 
Moorsackung bzw. einem Torfschwund zeugt. In der relativ dichten Krautschicht dominieren arten eutropher Standorte. 

Am östlichen Außenrand schließen sich einige Silber-Weiden an. Nach Süden gehen die beiden Gehölze in einen schmales Schilf-Röhricht 
über.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Festuca gigantea Salix cinerea Urtica dioica

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Galeopsis tetrahit Geum urbanum
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Phragmites australis
Poa trivialis Salix alba Sambucus nigra Thelypteris palustris

Iris pseudacorus Rubus fruticosus


